
Jahresrückblick 2010
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich halte es für eine schöne Tradition, zum Jahres-
ende  die  Ereignisse  im  Heimatort  noch  einmal
Revue passieren zu lassen. Deshalb habe aus dem
Jahresarchiv von www.ederen.de eine kurze chro-
nologische Zusammenfassung der interessantesten
Geschehnisse  des  abgelaufenen  Jahres  zusam-
mengestellt  und  mit  vielen  Bildern  versehen.  Da
nicht  alle  Mitbürger  Gelegenheit  haben,  sich  den
Jahresrückblick  im  Internet  anzusehen,  habe  ich

dieses kleine Druckwerk erstellt, das Sie nun in Händen halten.

2010 war wohl eines der ereignisreichsten Jahre der letzen Dekade.

Mit dem 100-jährigen Jubiläum des SC 1910 Ederen und dem 40-jährigen Bestehen des TTC
1970 Ederen gab es zwei herausragende Festivitäten, die zahlreiche Gäste nicht nur aus unse-
rem Heimatort anzogen. Das alle zwei Jahre stattfindende Feuerwehrfest wurde gefeiert und
natürlich fehlten auch die jährlichen Karnevalsveranstaltungen, die Sportwoche des SC Ederen
und das Oktoberfest zur  Herbstkirmes nicht.  Eine neue und große Attraktion war  der  Weih-
nachtsmarkt am 1. Advent.

Im August fand die Linnicher Kulturwoche statt, an der sich mehrere Ederener beteiligten und
im Heimatort Ausstellungen organisierten. Agnes Hasse stellte Bilder und Skulpturen aus, Fred
Wagner  gab einen Einblick in seine Modellbaukünste,  Stefan Thelen präsentierte seine Bier-
flaschensammlung und die „IG Ederener Runde“ hatte zu einer Fotoausstellung geladen.

Bereits Ende vergangenen Jahres hatten sich eine handvoll Dorfbewohner zu einer Interessen-
gemeinschaft (IG) zusammen gefunden, die sich Einiges für  das Dorf vornahm. Man gab sich
den Namen „Ederener Runde“, was einerseits den losen Zusammenschluß der Initiative deutlich
machen und zugleich das Motto für das erste große Projekt werden sollte: den 4,3 km langen
Wanderweg rund um Ederen. Im zur Neige gehenden Jahr wurde mit vielen Helfern, die sich
der Initiative anschlossen, viel erreicht. Der Wanderweg hat seine Form angenommen und wird
voraussichtlich im kommenden Jahr fertiggestellt. Für den weihnachtlichen Dorfplatz wurde eine
große Krippe gebaut,  die die Mädchen und Jungen vom Kindergarten mit selbst gebastelten
Figuren schmückten. Und ebenfalls zusammen mit dem Kindergarten wurde der  Weihnachts-
baum geschmückt.

Nach fast endlos langen Planungen ist endlich die Verbindung Ederen-Welz ausgebaut worden.
Nach siebenmonatiger Bauzeit wurde die sanierte Kreisstraße im Oktober offiziell freigegeben.

Saniert wurde auch die 1898 errichtete Willibrorduskapelle, die durch Wasserschäden in ihrer
Substanz gefährdet war. Bei einer  Spendensammlung kamen zu diesem Zweck ca. 10.000,-
Euro zusammen.

Ende des Jahres gab es dann noch eine gute Nachricht für die Internet-Surfer: Ederen ist jetzt
mit schnellem DSL-16000 versorgt.

Alles Gute und Gesundheit für das neue Jahr wünscht Ihnen
das Internetportal für Ederen - www.ederen.de

Ihr Richard Reuters



Januar

Die  „Ederener  Runde“  organisiert  vom  18.  bis  19.
Januar  eine  Informationsreise  nach  Berlin.  Auf  dem
Programm  der  14  Ederener  Teilnehmer  stehen  ein
Treffen  mit  dem  Dürener  Bundestagsabgeordneten
Thomas Rachel, die Besichtigung des Plenarsaals und
der  markanten  Kuppel  des  Bundestages,  sowie  ein
Besuch der Internationalen Grünen Woche.

Wegen des frühen Ostertermins starten die Karnevals-
veranstaltungen  schon  im  Januar.  Ende  des  Monats
finden  in  der  Bürgerhalle  die  Abendsitzung  und  die
Kindersitzung statt.

Februar

Im  Februar  geht  das Karnevalstreiben  weiter  mit  der
Karnevalsfete  am Karnevalssonntag  und dem traditio-
nellen Umzug am Veilchendienstag.

Nach  jahrelangen  Planungen  wird  die  Sanierung  der
desolaten Kreisstraße zwischen Ederen und Welz ange-
gangen.  Am 9.  Februar  erfolgt  der  symbolische  erste
Spatenstich durch Vertreter von Politik und Verwaltung.

Im Brüchelchen werden alte Pappelbestände gefällt. Im
Zuge  des  Baus  des  Rundwanderweges  wird  der
Bereich  neu  gestaltet  und  später  mit  Nutzbäumen
wieder aufgeforstet. Der Erlös für  die Pappeln geht an
die Ederener Runde. Ein Teil der gefällten Bäume wird
nach Ägypten verschifft.

März

Wenn auch auf den ersten Blick nicht gleich erkennbar,
ist  die  aus  dem  Jahre  1898  stammende  denkmal-
geschützte Willibrorduskapelle durch Feuchteschäden in
ihrer  Substanz gefährdet.  Die  Gesamtkosten  der  um-
fassenden  Sanierung  werden  sich  auf  85.000,-  Euro
belaufen, die vom Bistum allerdings nur teilweise getra-
gen  werden.  Der  Kirchenvorstand  wendet  sich  daher
mit einem Spendenaufruf an die Gemeinde.

Die Ederener Runde darf sich über einen erklecklichen
Zuschuss  für  den  Ausbau  der  Rundwanderweges
freuen.  Der  Finanz-  und  Personalausschuß der  Stadt
Linnich gab beantragte Fördermittel aus dem Konjunk-
turpaket  II  in  Höhe  von  20.000,-  Euro  frei.  Von  dem
Geld wird u.a. Recyclingmaterial zum Anfüllen der Wege
beschafft.  Binnen  Jahresfrist  werden  1.400  Tonnen
Material verarbeitet sein!



April

Am  11.  April  empfangen  10  Kinder  aus  der  Pfarr-
gemeinde die erste heilige Kommunion.

Am  22.  April  lädt  die  „IG Ederener  Runde“  zu  einer
Informationsveranstaltung,  in  der  über  die  laufenden
Projekte der Interessengemeinschaft berichtet wird. Ca.
50 Mitbürger sind der Einladung gefolgt und diskutieren
die  Planungen  zum  Wanderweg,  geben  Anregungen
und  einige  Zuhörer  bekundeen  Interesse  an  einer
Mitarbeit.  Das  zweite  Thema  am  Abend  ist  die
anstehende  Sanierung  der  Willibrorduskapelle.
Nachdem  der  Kirchenvorstand  die  Planungen  und
Kalkulationen offen gelegt hat, apelliert Pfarrer  Barisch
eindringlich, die Sanierung zu unterstützen. Die Kapelle
sei eines der  wenigen markanten Bauwerke in Ederen
und nicht zuletzt dadurch ein wichtiger  Bestandteil der
Gemeinde.

Mai

Ein  Höhepunkt  des Jahres 2010  ist  zweifelsohne  das
100-jährige Vereinsjubiläum des SC 1910 Ederen. Das
ganze Dorf nimmt an den viertägigem Feiern im großen
Festzelt  teil,  mit  denen des runden Jubiläums gedacht
wird. Nach einem Festkommers und Musik von Johnny
Sanders am Donnerstag und sportlichen Aktivitäten in
Form eines Lebendkickerturniers am Freitag, finden die
Feierlichkeiten samstags bei einer „kölschen Nacht“  mit
bekannten Interpreten ihren Höhepunkt. Elke Breu, die
3  Colonias,  Colör  und  die  Domstürmer  sorgen  für
Begeisterung.  Am  Sonntag  klingen  die  Feiern  dann
nach einem Festzug durch das Dorf mit anschließender
Live-Musik aus.

Ende Mai lädt der  Ederener  Kindergarten "Traumland
Panama" bei schönstem Wetter zu seinem diesjährigen
Sommerfest,  um  zusammen  mit  dem  Team  und  den
Kindern  des Kindergartens einen  kurzweiligen  Tag  zu
verbringen.  Das  Programm  beginnt  mit  einer
Theateraufführung.  Danach  wird  den  Kindern  Unter-
haltung bei einem Luftballonwettbewerb, Kinderschmin-
ken und Planwagenfahrten durch den Ort geboten.

Juni

Die Sammlung für die Sanierung der Willibrorduskapelle
erbringt einen Betrag von 1.664 Euro. Die Erlöse aus
den  beiden  letzten  Pfarrfesten  über  insgesamt  4.622
Euro werden auch für die Kapelle bereitgestellt, so daß
mit vielen Einzelspenden knapp 10.000,-  Euro zusam-
men kommen.



Die Interessengemeinschaft Ederener Runde hat damit
begonnen, die Wege im Brüchelchen zu sanieren. Die
Arbeiten schreiten dank fleissiger Helfer zügig voran, so
dass  der  erste  Abschnitt  zwischen  Brückchen  und
Tillmans bereits Ende des Monats fertig gestellt ist.

Bei  der  Fussballweltmeisterschaft  hat  es  Deutschland
bis  ins  Halbfinale  geschafft.  Die  deutschen  Spiele
werden von vielen Fans im größeren Kreis bei privaten
Feiern geschaut.

Juli

Die  Frauengemeinschaft  pilgert  Anfang  des  Monats
nach Moresnet. Von Aachen aus geht es zu Fuß durch
den Aachener Wald bis zum Pilgerziel.

Am Ortsausgang Richtung Welz wird von der  Telekom
durch die  Errichtung eines Schaltkastens mit  modern-
ster  Technik  die  technische  Voraussetzung  für  die
Versorgung des Ortes mit  schnellem DSL geschaffen.
Bis  Ende  des  Jahres  sollen  für  alle  Haushalte  DSL-
Geschwindigkeiten  von  16.000  kbit/s  zur  Verfügung
stehen.  Das wäre  im  Vergleich  zum  bisherigen  „DSL
light“  eine  Steigerung  der  Übertragungsrate  um  das
40fache.

Mitte  Juli  veranstaltet  die  Freiwillige  Feuerwehr  ihren
Tag der offenen Tür in Form eines Feuerwehrfestes. An
zwei schönen Tagen am Wochenende gab es Livemusik
bei gepflegten Getränken und Stärkung vom Grill. Sonn-
tag  morgens  zeigte  die  Löschgruppe  ihr  Können  bei
einem Übungseinsatz an der Bürgerhalle.

Auch in diesem Monat geht es weiter  mit den Arbeiten
am  Rundwanderweg.  „Büb“  Tetz hat  eine  Egge  kon-
struiert -  kurz „Dat Deng“  genannt -,  mit der  sich das
Recyclingmaterial perfekt  auf  die  Wege  verteilen  läßt.
Die Schlagzahl konnte damit drastisch erhöht werden.
Im Brüchelchen hat ein Pavillon seinen Platz gefunden,
der  an  anderer  Stelle  in  einem  Privatgarten  weichen
mußte. Ein Fotowettbewerb wird ausgerufen, bei dem
Fotos  rund  um  den  Wanderweg  eingereicht  werden
können.  Für  das  Siegerfoto  werden  ein  paar
Wanderschuhe ausgelobt.

August

In  diesem  Monat  hält  die  IG  Ederener  Runde  ihren
ersten  Stammtisch  ab.  Dieser  soll sich  als monatliche
Plattform für Diskussionen und Anregungen etablieren.

Im  Brüchelchen  fallen  zwei  Bäume  mutwillige  Zer-
störung zum Opfer. Eine große Esche wird geschält und
eine frisch gepflanzte Kastanie abgeschlagen.



In  seinem Jubiläumsjahr  lädt  der  SC  1910 Ederen zu
einer  erweiterten Sportwoche. An sechs Tagen gibt es
Fussball und ein Sommerfest mit Disco und Livemusik.
Stargast  des  Sommerfestes  am  Samstag  abend  ist
Marcus Luca mit seinen „Melodien der Nacht“.

Im  Rahmen  des  Linnicher  Kultursommers  gibt  es  in
Ederen einige  Ausstellungen zu  sehen.  Stefan  Thelen
präsentiert  in  zwei  Garagen  die  drittgrößte  Bier-
flaschensammlung der  Welt  mit  über  10.000 verschie-
denen  Exponaten.  Agnes Hasse  stellt  in  ihrem  Haus
und Garten eine Auswahl ihrer Gemälde und Skulpturen
aus. Fred Wagner hat eine Leidenschaft für den Modell-
bau  und  zeigt  beeindruckende  Modelle  von  landwirt-
schaftlichen Maschinen und einer Dampflok mit Tender.
Die  IG Ederener  Runde stellt  die  eingereichten  Fotos
aus dem Wettbewerb „Rund um die Ederener  Runde“
aus  und  läßt  diese  von  den  Ausstellungsbesuchern
bewerten. Arne Reuters wird als Fotograf des Sieger-
fotos mit ein Paar Wanderschuhen belohnt.

September

Stefan  Thelen  hat  mit  seiner  Bierflaschensammlung
größere Aufmerksamkeit  erregt.  Der  WDR Köln dreht
einen  Filmbeitrag  über  seine  Sammelleidenschaft  und
strahlt den Beitrag in der „Regionalzeit Aachen“ aus.

Im  Rahmen  der  Linnicher  Kulturwochen  sind  viele
Schaufenster Linnicher Geschäfte für ein paar Wochen
mit Kunstobjekten dekoriert. Auch zwei Ederener Künst-
ler  beteiligen sich an dieser  Ausstellung: Agnes Hasse,
Denkmalstraße  und  Juan  Paños  Franco,  Brunnen-
straße.

Oktober

Am 2. Oktober findet das diesjährige Oktoberfest statt.

Am 12. Oktober wird nach siebenmonatiger Bauzeit die
neue Kreisstraße 12 zwischen Ederen und Welz offiziell
dem  Verkehr  übergeben.  Vertreter  aus  Politik  und
Verwaltung  von  Land,  Kreis  und  Stadt  kamen  am
Ortsausgang von Welz zusammen, um mit dem Durch-
schneiden  eines  Bandes  den  aufwändig  erneuerten
Abschnitt  der  Kreisstraße  12  -  sie  war  wohl eine  der
schlechtesten  Ortsverbindungen  im  Kreis  Düren  -
symbolisch  frei  zu  geben.  Die  Gesamtkosten  der
Baumaßnahmen betragen 650.000,-  Euro. 40 Prozent
davon  trägt  der  Kreis  Düren,  60  Prozent  das  Land
NRW.

Brigitte  Thelen  wird  von  ihren  Kollegen  zur  Postbotin
des Jahres gewählt.



Im Brüchelchen werden die  ersten Apfelbäume ange-
pflanzt. Wo früher die alten Pappeln standen, sollen im
Laufe der Zeit weitere Obstbäume gesetzt werden. Die
Jungendabteilung des SC Ederen hilft mit, Gabionen an
der großen Brücke im Brüchelchen aufzubauen und zu
füllen. Sie dienen als Geländer. Drei (Un-)Ruheständler
giessen seit einiger Zeit Bänke aus Beton, die später als
Rastmöglichkeiten  entlang  des  Wanderweges  dienen
werden.

Die  Städteplaner  Prof.  Rolf  Westerheide  (RWTH
Aachen) und Uli Wildschütz (Architekturbüro RaumPlan,
Aachen),  sowie Frau Lerch vom Kreis Düren machen
eine  Ortsbegehung  und  werden  im  Januar  2011  im
Rahmen  einer  „Dorfkonferenz“  versuchen,  einen  von
der  Bürgerschaft  gemeinschaftlich  getragenen  Gestal-
tungsprozess zur  Zukunft des Dorfes auf den Weg zu
bringen.

November

Am 7. November  findet die 2. Herbstwanderung statt.
Rund  100  Wanderer  treffen  sich  im  Brüchelchen,  um
gemeinsam  die  „Ederener  Runde“  zu  erkunden.  Am
Sägewerk Eschweiler  wird eine Rast eingelegt, bei der
die Wanderer mit Kaffee und Kuchen versorgt werden.
Eine  Fotoausstellung  mit  90  großformatigen  Bildern
informiert  die  Interessierten  über  den  Fortschritt  der
Arbeiten am Wanderweg.

Die  „IG  Ederener  Runde“  baut  in  diesem  Jahr  eine
große Weihnachtskrippe,  die  neben dem vom Kinder-
garten  geschmückten  Weihnachtsbaum  gesetzt  wird.
Für  die  Krippe  haben  die  Mädchen  und  Jungen  vom
Kindergarten große Figuren gebastelt.

Am 14.  November  zieht  der  Martinszug  unter  Beglei-
tung der Merzbachmusikanten Ederen/Koslar durch das
Dorf.  Der  Umzug  endet  in  der  Bürgerhalle,  wo  die
Kinder von St. Martin beschenkt wurden.

Am letzen Novemberwochenende versammeln sich die
Taubenfreunde der Reisevereinigung Baesweiler in der
Ederener Bürgerhalle. Am Samstag finden beim gemüt-
lichen  Beisammensein  Ehrungen  verdienter  Tauben-
züchter  und  eine  große  Verlosung  statt.  Die  Sieger-
tauben der  RV und FG werden prämiert. Am Sonntag
trifft man sich dann noch einmal zum Fachsimpeln und
begutachtet die zahlreich ausgestellten Tauben.

Zum ersten Mal findet in diesem Jahr  ein Weihnachts-
markt in Ederen statt. Ins Leben gerufen und organisiert
von  Harald  Esser,  wird  der  Markt  bei  schönstem
Winterwetter am 1. Adventsonntag unter Mitwirkung der
Merzbachmusikanten  Edern/Koslar  unter  den  Augen
vieler



vieler  Zuschauer  eröffnet.  Die  Kinder  des  Ederener
Kindergartens  schmücken  die  Weihnachtskrippe  mit
selbst gebastelten Figuren und anschließend werden die
Kinder vom Weihnachtsmann beschenkt. Für den Markt
können zahlreiche Schausteller  gewonnen werden, die
mit  ihren  jahreszeitlich  passenden  Angeboten  für
vorweihnachtliche  Stimmung  sorgen.  Bemerkswert  ist,
dass  den  ganzen  Tag  über  reger  Publikumsverkehr
herrscht  und  unerwartet  viele  auswärtige  Besucher
kommen.

Dezember

Am 2. Adventsonntag treffen sich die Senioren zur vom
Pfarrgemeinderat und dem Kirchenvorstand gestalteten
Adventfeier  in der  Bürgerhalle. Bei Kaffee und Kuchen
werden die zahlreichen Gäste von der Blaskapelle, von
den  Flötisten  Jutta  Illerich/Werner  Rütten  und  den
Kindern des Ederener  Kindergartens musikalich unter-
halten.  Burkhard  Diekmann  liest  eine  Weihnachtsge-
schichte und die Kommunionkinder führen ein Krippen-
spiel auf.

Das zweite  große Ereignis in  diesem Jahr  ist  der  40.
Jahrestag  der  Gründung des TTC  1970  Ederen.  Vier
Tage lang wird in der Bürgerhalle bis spät in die Nächte
kräftig  gefeiert.  Donnerstags  beginnt  man  mit  dem
beliebten Turnier  „Unser  Dorf  spielt  Tischtennis“.  Frei-
tags steht ganz im Zeichen von Spaß und Unterhaltung.
16 Mannschaften wetteifern in einem Turnier mit vielen
Winterspielen.  Von  Biathlon,  Rentier-Rodeo,  Rodel-
rennen bis hin zum Bobbycar-Rennen ist alles vertreten.
Am Samstagnachmittag findet nach einer  hl.  Messe in
der  Kirche  ein  Wehnachtskonzert  von  Johnny Sander
und  seiner  Band  statt.  Die  Abendveranstaltung  am
Samstag  bildet  den  Höhepunkt  der  Feiern.  Auf  einer
Spendengala  zu  Gunsten  leukämiekranker  Menschen
können weit über  8.000 Euro gesammelt werden. Das
Programm  des Abends bestreiten  bekannte  Künstler:
der  Comedian Mr. Peabody bringt mit seinen Slapstik-
Einlagen  das Publikum  in  Stimmung.  Johnny Sanders
präsentiert  Rock'n'Roll  Nummern  der  50er  und  60er
Jahre und Diana Sobrello singt deutschen Schlager. Die
16  Musikerinnen  und  Musiker  der  Showband  Menne-
krather  heizen  dann  dem  Publikum  mächtig  ein.  Der
Solotrompeter Bruce Kapusta betritt als letzter Künstler
die Bühne. Die Feierlichkeiten klingen dann am Sonntag
bei einem Familientag mit Musik vom Instrumentalverein
Breberen und einer großen Jubiläumsverlosung aus.

Ende  Dezember  ist  der  gesamte  Ort  mit  schnellem
Internet versorgt. Die Baumassnahme der  Telekom ist
abgeschlossen und alle Kunden können nun DSL 16000
buchen.


